
„Da klopft immermeinHerz“
Reiten: Gütersloher Unternehmerin Barbara Hagedorn setzt sich für die
Nachwuchsförderung im Pferdesport ein. Finale der Pony Trophy Tour.

Von Markus Schumacher

Steinhagen/Gütersloh. Der
Gütersloherin Barbara Hage-
dorn liegt die Nachwuchsför-
derung im Pferdesport und be-
sonders der jungen Ponyrei-
ter am Herzen. Die von ihr
vor vier Jahren ins Leben ge-
rufene Serie der Hagedorn
Pony Trophy Tour ging nun
mit dem Finale in Steinhagen
zu Ende. Die Steinhagen In-
doors, das größte Hallentur-
nier in Ostwestfalen, waren
ein würdiger Ausrichter der
beliebten Tour. „Wir sind hier
sehr gut aufgenommen wor-
den, und es war eine groß-
artige Bühne für die Kinder“,
resümierte Hagedorn, die be-
reits in den Vorbereitungen
für die Serie für 2026 steckt.

Das Finale der Pony Tro-
phy Tour wurde zum ersten
Mal im Sportzentrum des PSV
Steinhagen-Brockhagen-Hol-
len ausgetragen. Die Gesamt-
wertung nach fünf Stationen
und dem Finale gewann Mia
Tappe aus Oberhausen-Kö-
nigshardt. Vier Mal war Pa-
derborn der Austragungsort.
Wer im kommenden Jahr das
Finale ausrichtet, ist noch
nicht entschieden. „Den Man-
gel an Kindern im Reitsport
müssen wir verhindern. Mei-
ne Philosophie für den Pfer-
desport ist die Stärkung von
Teamgeist und Zusammen-
halt und der Spaß mit dem
Partner Pony“, erklärte Bar-
bara Hagedorn. „Bei der Sie-
gerehrung – da klopft immer
wieder mein Herz“, sagte sie.

Ein besonderes Lob erhiel-
ten die Eltern und Groß-
eltern, die den Kindern den
Sport mit dem Pony erst er-

möglichen. Ein Pony aus der
Tour wurde am Samstag-
abend in den wohlverdienten
Ruhestand geschickt. Der 24-
jährige Mister X ist mit einer
Gewinnsumme von 21.000
Euro und 70 Siegen eines der
erfolgreichste Ponys in
Deutschland. Zum Abschluss
seiner Laufbahn gewann Mr.
X mit der Reiterin Leni Alfert
(Ahaus) in Steinhagen ein
Pony-L-Springen. Die Tierkli-
nik Brockhagen und vor al-
lem Dr. Ulrike Meyer-Wilmes
habengroßenAnteil andergu-
ten Gesundheit des gekörten
Hengstes, der bei Deutschen
Meisterschaften startete und
beim Bundeschampionat plat-
ziert war. Die Familie Alfert
und die Züchterfamilie Ger-
des aus Friesoythe standen zur
tränenreichen Verabschie-
dung und zur letzten Ehren-
runde Spalier.

Die Ehrenrunde im Großen
Hallenpreis von Steinhagen
gehörte vor etwa 750 begeis-
terten Zuschauern der erst 17-
jährigen Jona Jolie Schwam-
born aus Wipperfürth. Die

Amazone gehört zu den größ-
ten Talenten im Deutschen-
Reitsport und gewann das mit
zwei Sternen ausgeschriebe-
ne Springen der schweren
Klasse nach Stechen auf Za-
fon von Zuccero.

„Meine Philosophie
für den Pferdesport
ist die Stärkung von

Teamgeist und
Zusammenhalt“

Nach der schnellsten und
fehlerfreien Runde in 34,74
Sekunden war die Goldene
Schleife der verdiente Lohn
in einer spannenden Prüfung.
Neun von 31 Startern hatten
das Stechen im Preis des In-
genieurbüros Schröder und
Partner erreicht. „Mein Pferd
hat für mich gekämpft, und
wir haben zusammen einen
großartigen Ritt hingelegt. Ich
bin zum ersten Mal in Stein-
hagen und werde im nächs-

ten Jahr wiederkommen“, re-
sümierteSchwamborn,diemit
ihrer Leistung beeindruckte.
Keiner ritt so gradlinig und
schnell durch den Parcours
wie die verdiente Siegerin.

Die ersten Erfolge feierte
die Rheinländerin auf einem
Pony. Da passte der Sieg zum
gelungenen dritten und letz-
ten Tag des Hallenturniers.
Zweiter imHauptereigniswur-
de Sören Suppert (St. Georg
Vorwerk) auf dem Holsteiner
Can Tici (0/35,49) vor Tom
Schewe (Minden-Lübbecker
RSG) auf dem Hannoveraner
Eldorado (0/35,81). Vierter
und damit bester Starter aus
dem Kreis Gütersloh war nach
fast zwei Stunden Spitzen-
sport Henrik Griese auf der
Stute Carla (0/35,88).

Der Borgholzhausener ist
gut in die Hallensaison ge-
startet und hatte in den Vor-
wochen mit vorderen Platzie-
rungen in Oldenburg und Hö-
velhof geglänzt. Neunter wur-
de Lokalmatador Tim Ries-
kamp-Goedeking auf der Stu-
te Danger nach einem Abwurf
in 38,63 Sekunden. Der Stein-
hagener ging aber nicht ohne
Goldene Schleife nach Hause.
AufDaiquiri gewannTimRies-
kamp-Goedeking noch das S-
Springen über die Höhe von
1,40 Meter. Das Punktesprin-
gen der Klasse S entschied Cla-
ra Blau (Rulle) und der Ol-
denburger Cinsey zu ihren
Gunsten vor Jona Jolie
Schwamborn auf Zafon. Das
schwere Springen am Freitag
hatte Felix Haßmann aus Lie-
nen auf dem Wallach Douba-
lou (0/56,19) vorHenrikGrie-
se (0/57,64) und Carla ge-
wonnen.

Bester heimischer Starter im Großen Preis von Steinhagen ist
Henrik Griese vom RFV Ravensberg auf Carla.

TV Verl II beendet
die Negativserie

Frauenhandball: Heimischer Verbandsligist
setzt sich gegen Lübbecke mit 26:18 durch.

Verl (kra). Erleichterung bei
den Handballerinnen des TV
Verl II.Mitdem26:18(14:10)-
Sieg gegen die SG Häver-Lüb-
becke beendete der Verbands-
ligist eineSerie vonsiebenNie-
derlagen und rückte mit nun
4:14 Punkten an den Gästen
vorbei auf den zehnten Tabel-
lenplatz vor. Zwölfter und
Schlusslicht bleibt mit 2:16
Punkten die im Kreisderby
dem TuS Brockhagen mit
20:28 unterlegene HSG Riet-
berg/Mastholte.

„Natürlich sind wir jetzt er-
leichtert“, freute sich Chris-
tian Bunkenburg mit der Ver-
ler Reserve. Besonders gefiel
dem Coach, dass sein Team
auch nach der 14:10-Pausen-
führung „durchgezogen“ hat-
te. „Denn der direkte Ver-
gleich und das Torverhältnis
könnten am Ende durchaus
wichtig werden“, wies Bun-
kenburg darauf hin, dass die

beiden Tabellenletzten mit Si-
cherheit direkt absteigen, und
der Drittletzte, womöglich
aber auch der Viertletzte, ein
Relegationsspiel bestreiten
müssen. Abhängig ist das von
denEntscheidungen indenhö-
heren Spielklassen.

Allerdings ist der Coach der
Verlerinnen zuversichtlich,
dass sein endlich komplettes
Team noch einige Punkte ho-
lenwirdunddendirektenKlas-
senerhalt schaffen kann.
Unterstützt wird es dabei seit
der Herbstpause von Sven Hä-
drichalsCo-Trainer. „Fürmich
ist das eine Entlastung und
für die Spielerinnen ein neuer
Impuls.“
TV Verl II: Esken – Brink-
schnieder (1), Pachnicke (2),
Habig (5), Brummel, Winkler,
Mersch, Dreier, Voßhans (2),
Bartel (1), Vogler (2), Hüls-
horst, Schmidt (8/6), Gödde,
Schäfer, Zimmermann (2).

Mit den Siegern der Hagedorn Pony Trophy Tour (v. l.) Lia Sophie Verhülsdonk, Mia Tappe und Leni Windolf freut sich Sponso-
rin Barbara Hagedorn (h.) mächtig. Die Unternehmerin macht sich für die Nachwuchsförderung stark. Fotos: Markus Schumacher

Leserbrief

„Aussage
ist inhaltlich

falsch“
Finanzen
Zum Artikel „Saftige Anhe-
bung der Abgabe“ (NW vom
14. November)

Wer Euro nicht von Cent
unterscheidenkann, sollte sich
nicht zu Finanzen äußern. Im
Zeitungsbericht über die Sit-
zung des Stadtsportverban-
des Gütersloh heißt es: „Statt
15 jetzt 50 Euro Abgabe pro
Mitglied – der Kreissportbund
(KSB)Gütersloh bittet die Ver-
eine kräftig zur Kasse“. Diese
Aussage ist inhaltlich falsch
und bedarf einer deutlichen
Richtigstellung.

Tatsächlich hat der Kreis-
sportbund den seit dem Jahr
2000 geltenden Beitrag von
15 Cent pro Vereinsmitglied –
davon gingen 13 Cent an den
Landessportbund–auf63Cent
pro Mitglied angehoben. Auch
von diesem neuen Beitrag flie-
ßen 13 Cent weiterhin an den
Landessportbund. Dieser Be-
schluss wurde am 9. Juli auf
unserer Mitgliederversamm-
lung nach einer offenen und
sachlichen Diskussion getrof-
fen. Die zusätzlichen Einnah-
men kommen den Vereinen
im Kreis zugute. Unser Ziel ist
es, weiterhin ein attraktives
Aus- und Fortbildungsange-
bot, passgenaue Beratungs-
und Unterstützungsleistun-
gen sowie die Förderung ein-
zelner Maßnahmen mit Hilfe
von Fördermitteln sicherzu-
stellen. Zeiten, in denen diese
Angeboteausschließlichdurch
öffentliche Gelder finanziert
werden konnten, sind vorbei.

Unser Fazit: Beitragserhö-
hungen führen grundsätzlich
zu Diskussionen – das ist nor-
mal und wichtig. Die Debatte
auf unserer Mitgliederver-
sammlung war kritisch, trans-
parent und konstruktiv. Rund
zwei Drittel der Anwesenden
haben der Erhöhung zuge-
stimmt. Wir werden auch in
den kommenden Jahren sorg-
sam und verantwortungsvoll
mit den Beiträgen umgehen.

Eine Schlussbemerkung:
Der Aussage der Vorsitzenden
des Stadtsportverbandes Gü-
tersloh, „Eigentlich gibt es kei-
ne Legitimation für diese Er-
höhung“, könnenwir nicht zu-
stimmen. Wir hätten unsere
oben genannten Beweggrün-
de für die Anpassung gerne ge-
meinsam mit dem Stadtsport-
verband erläutert. Unser An-
spruch ist es, auf Verbands-
ebene gemeinsam für den
Sport vor Ort zu arbeiten –
und nicht gegeneinander.
Hans Feuß
Gütersloh
(Vorsitzender KSB Gütersloh)

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungenvor. FassenSie sichbit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.

Aktive des SSC ’90 hinterlassen einen guten Eindruck
Schwimmen: Lena Krug, Heidi Pollmeier und Julian Haase sowie Alea und Leonie Kronsbein dürfen sich im Zuge der

NRW-Meisterschaften auf der kurzen Bahn in der Wuppertaler Schwimmoper auf großer Bühne beweisen.

Schloß Holte-Stukenbrock.
FürdieZwillingeAleaundLeo-
nie Kronsbein sowie Lena
Krug, Heidi Pollmeier und Ju-
lian Haase – allesamt Schwim-
mer des SSC ’90 Schloß Hol-
te-Stukenbrock – hatte sich
der Fleiß im Training ge-
lohnt: Sie alle hatten sich für
die NRW-Meisterschaften auf
der kurzen Bahn in der Wup-
pertaler Schwimmoper quali-
fiziert. Das Quintett zeigte da-
bei gute Leistungen.

Während Julian Haase über
50 Meter Brust zu kämpfen
hatte, gelangen ihm die 50 m
Freistil deutlich besser. Er
schlug mit einer rasanten Ge-
schwindigkeit von zwei Me-
tern pro Sekunde nach 25,21
Sekunden an. Heidi Pollmeier
hatte die Pflichtzeiten für alle
Bruststrecken in der Tasche.
Auch sie hielt demDruck stand
und zauberte am Ende des
Wettkampfes sogar noch eine
neueBestzeit über200mBrust

ins Wasser. Lena Krug rutsch-
te beim Start über 50 m Rü-
cken zwar an der Wand ab,
machte dann allerdings Bo-
dengut, indemsienochschnel-
ler durchs Wasser sprintete.
Auf dieser Strecke startete sie
auch in der Staffel, zeigte im-
mense Nervenstärke und pul-
verisierte ihre eigene Bestzeit
noch einmal.

Den beiden NRW-Titel-
kämpfen-Neulingen Alea und
Leonie Kronsbein war es zu

verdanken, dass Cheftrainer
Christian Höfer zwei Staffeln
mit den vier SSC-Starterinnen
Pollmeier, Krug und den bei-
den Kronsbeins stellen konn-
te. Er schickte sie über 4 x 50
m Freistil und 4 x 50 m Lagen
ins Rennen und war begeis-
tert: „Unsere Mannschaft war
die zweitjüngste und hat sich
direkt ins Mittelfeld der offe-
nen Klasse katapultiert. Da ist
unglaublich viel Potenzial vor-
handen.“

Die Schwimmer des SSC ’90 Schloß Holte-Stukenbrock zeigen
bei den NRW-Meisterschaften gute Leistungen. Foto: Verein

Kurz notiert

Trainerteam bleibt
Fußball-Westfalenligist West-
falia Kinderhaus, am Sonntag
noch Bezwinger des FC Kau-
nitz (5:1) und ebenso Liga-
Gegner des FSC Rheda, setzt
auf Kontinuität. Die Trainer
Philip Just und Massih Was-
sey bleiben auch über die lau-
fende Saison hinaus bei den
Münsterländern im Amt, wie

der Klub nun via Soziale Me-
dien vermeldete.

Rugger siegen daheim
Rugby-Regionalligist Wieden-
brücker TV hat vor etwa 200
Zuschauern die Spielgemein-
schaft Ruhrpott besiegt. Der
WTV feierte einen überzeu-
genden 48:10-Heimerfolg.

Wichtiger Heimsieg
für den FC Gütersloh

Futsal: Regionalligist bezwingt
NK Zagreb Dortmund verdient mit 9:5.

Gütersloh. Die Futsaler des
FC Gütersloh halten erfolg-
reich ihrenAbstandauf dieAb-
stiegszone in der Regionalliga
West aufrecht. Das Team von
Trainer Cleverson Pelc ge-
wanndaswichtigeDuellgegen
den weiterhin noch punktlo-
sen Tabellenvorletzten NK Za-
greb Dortmund mit 9:5 (6:1)
und baute seinen Vorsprung
auf die Abstiegsplätze damit
auf acht Punkte aus. Im letz-
ten Spiel des laufenden Jah-
res in der Regionalliga West
geht’s für die Gütersloher, die
mitachtPunktenweiterhinTa-
bellensiebter der Regionalliga
West sind, nun am Samstag,
29. November, um 12.45 Uhr
zum Tabellenzweiten Wup-
pertaler SV.

Gegen die Dortmunder hat-
ten sich die jungen Futsaler
des FC Gütersloh von Beginn
an spielbestimmend gezeigt.
„Der Gegner hat wie erwartet
vonAnfanganmit FlyingGoal-
keeper gespielt, und wir ha-
ben das gut verteidigt“, freute
sich Futsal-Abteilungsleiter
Okan Bulut. Diese Taktik war
zuletzt noch ein Problem für
das junge Team gewesen.

Schon nach dem ersten
Durchgang führten die Gü-
tersloher nun mit 6:1, ehe in
Abschnitt Nummer zwei „et-
was die Konzentration nach-
gelassen hat, so dass wir noch
ein paar unnötige Gegentore
kassiert haben“, erklärte Bu-
lut. Insgesamt aber zeigte der
FCG, wieso er zu Recht in der
Regionalliga West spielt. Mit
gut 120 Besuchern war eine
klasse Stimmung in der Heim-
spielstätte, der Innenstadt-
sporthalle, entstanden. Vor al-
lem der erst 17-jährige Tor-
wart Habib Muradi und der
vierfache Torschütze Niklas
Wiens wussten für die Futsa-
ler des FC Gütersloh in die-
sem Spiel zu überzeugen.
FC Gütersloh Futsal: Wesuls,
Muradi, F. Yilmaz, Thesing,
Karasu, U. Bulut, Celikkaya,
Staub, Wiens, Luft, Klein.
Tore: 1:0 U. Bulut (4.), 2:0
Wiens (8.), 3:0 Klein (8.), 4:0
Wiens (17.), 5:0 Staub (17.),
6:0 Wiens (18.), 6:1 Radova-
novic (19.), 7:1 F. Yilmaz
(22.), 7:2 Veljacic (23.), 7:3
Veljacic (24.), 8:3Wiens (27.),
8:4 Obrenovic (34.), 8:5 Vel-
jacic (36.), 9:5 Staub (37.).

Leichtathletik

Zwei Siege
für die DJK

Gütersloh. Doppelerfolg für
die DJK Gütersloh: Beim 41.
Detmolder Crosslauf über 20
Kilometer war ein Teil der
Langstreckler und Trailrun-
ner für ihr Training angetre-
tenen. Am Ende gewannen
Pascal Aschmann und Silvia
Noya Crespo jeweils. Asch-
mann benötigte 1:14:25 Stun-
de, Vereinskameradin Noya
Crespo siegte in 1:31:54 Std.

HendrikWillenwurdeunter
54 Finishern in 1:23:09 Std.
Fünfter, Thilo Behl Zwölfter
(1:35:01), Andreas Klinken-
berg 16. (1:37:13), Andreas
Norek 22. (1:44:16) und San-
dra Friedrichs 37. (1:52:50).
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